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Aktuelles aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.
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Pastorale Ansprechpartner  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Zentrale Telefonnummer der Gesamtkirchengemeinde 
(07 11) 25 24 94-00

Pfarrer Dominik Weiß, Leitender Pfarrer 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, dweiss@drs.de

Pastoralreferent Christoph Eichwald 
Tel.: (07 11) 25 24 94-13, christoph.eichwald@drs.de

Diakon Thomas Leopold 
Tel. (07 11) 25 24 94-15, thomas.leopold@drs.de

Pastoralreferentin Tabea Maillet 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, tabea.maillet@drs.de

Diakon im Zivilberuf Dr. Michael Pope 
Tel. (01 70) 4 83 43 61, michael.pope@drs.de

Pastoralreferentin Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (01 71) 2 65 74 10, sr.mariepasquale@klostersiessen.de

St. Antonius, Hohenheim  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        

Paracelsusstraße 87, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Pfarrbüro: Patricia Rupp, Wollgrasweg 11, 70599 Stuttgart,  
Tel. (07 11) 25 24 94-40 Fax (07 11) 25 24 94-41,  
stantonius.hohenheim@drs.de, www.st-antonius-hohenheim.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 09:00 – 11:30 Uhr, Mi 15:00 – 17:30 Uhr,  
Fr 10:30 – 12:30 Uhr. Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 14.11., wegen einer 
Mitarbeiterversammlung geschlossen.

Gemeindehaus Padua: Wollgrasweg 11

Gewählte Vorsitzende des KGR: Christiane Reim,  
Tel. (07 11) 4 41 51 60, christiane_reim@web.de

Ökumenische Hochschulgemeinde   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Paracelsusstraße 97, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Katholische Hochschulseelsorge: 
Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (07 11) 4 59 71 52, sr.marie-pasquale@oehg.de

Sekretariat: Theodore Terence Tarudji, tarudji@oehg.de, 
Tel. (07 11) 4 59 71 51, www.oehg.de

Mariä Himmelfahrt, Degerloch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  

Karl-Pfaff-Straße 50, 70597 Stuttgart-Degerloch

Pfarrbüro: Ulrike Zwierzynsky, Karl-Pfaff-Straße 44, 70597 Stuttgart, 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, Fax (07 11) 25 24 94-21,  
mariaehimmelfahrt.degerloch@drs.de, www.himmelfahrt-degerloch.drs.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:30 – 11:00 Uhr, Do 09:30 – 11:00 Uhr

Gewählter Vorsitzender des KGR: Bernhard Bayer,  
Tel. (07 11) 6 01 23 25, bayer.bernhard.michael@t-online.de

St. Michael, Sillenbuch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           

Mendelssohnstraße 57, 70619 Stuttgart-Sillenbuch

Pfarrbüro: Petra Lindemann, Kleinhohenheimer Straße 11,  
Tel. (07 11) 25 24 94-50, stmichael.sillenbuch@drs.de,  
www.sanktmichael.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:00 – 11:00 Uhr, Di 15:00 – 18:00 Uhr, 
Do 16:00 – 18:00 Uhr. Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 14.11., wegen einer 
Mitarbeiterversammlung geschlossen.

Büro Nachbarschaftshilfe: Sylvia Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56,  
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de, Mi 10:00 – 12:00 Uhr besetzt

Gemeindehaus: Kleinhohenheimer Straße 15

KGR-Leitungsteam: Julia Hilgendorff, Reinhard Lange, Daniela Naumann 
kgr.sillenbuch@stuttgart-johannes23.de

St. Thomas Morus, Heumaden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   

Korianderstraße 34, 70619 Stuttgart-Heumaden

Pfarrbüro: Anika Rudin, Korianderstraße 34, (07 11) 25 24 94-30,  
Fax (07 11) 25 24 94-31, stthomasmorus.heumaden@drs.de,  
www.sankt-thomas-morus-stuttgart.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 10:30–13:00 Uhr, Mi 16:00–18:00 Uhr,  
Fr 09:00 – 11:30 Uhr. Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 14.11., wegen einer 
Mitarbeiterversammlung geschlossen.

Nachbarschaftshilfe: Sabine Lindner-Hoffmann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, 
Mo + Do 09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.heumaden@gmail.com

Gewählte Vorsitzende des KGR: Rosa Braun, rosa.braun@arcor.de

Paroisse catholique francophone  
Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                

Pfarrer: Père Théophile, Tel. (07 11) 22 02 98 92, theopetu@gmail.com

Pfarrbüro/Bureau paroissial: Christine Brix, Sattlerstraße 4,  
70174 Stuttgart, Tel. (07 11) 22 93 29 37, Fax (07 11) 25 39 99 18, 
christine.brix@drs.de, info@paroisse-catholique-stuttgart.org,  
www.paroisse-catholique-stuttgart.org

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Do 10:00 –15:00 Uhr

Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderates, Vice-présidente 
du Conseil Paroissial et pastoral: Madame Johanne André 
Tel. (0151) 23 77 70 49, jschumacher_00@yahoo.fr

Bank: BW Bank Stuttgart, �IBAN DE63 6005 0101 0004 6461 92 
Text: Franz. Gemeinde Ste Therese

Kontakte

Impressum   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                      

Herausgeber: Katholische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII., 
bestehend aus den Gemeinden St. Antonius, Hohenheim, Mariä Himmelfahrt, 
Degerloch, St. Michael, Sillenbuch, St. Thomas Morus, Heumaden

Verantwortlich i. S. d. P.: Thomas Leopold

Redaktion: Julia Hilgendorff, Bruno Jegler, Thomas Leopold, Beate-Maria Link, 
Bettina Maurer, Christiane Reim (Redaktionsleitung), Gertraud Schlecker

Anschrift / Kontakt: die Pfarrbüros, gemeindebrief@stuttgart-johannes23.de, 
redaktion@thomasmorus.net, redaktionsanktmichael@stuttgart-johannes23.de

Fotos: Titelbild Hans Heindl/Pfarrbriefservice (Pfarrkirche Hirschbach), 
mart-production/pexels, alle anderen privat

Layout / Herstellung: der Schriftsetzer – Jens Naumann, www.schriftsetzer.net

Druck: Bechtel Druck GmbH & Co. KG – gedruckt auf 100 % Recyclingpapier

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 12 / 2023 – 01 / 2024 ist am 
15.10.2023. Die neue Ausgabe ist ab 16.11.2023 (Degerloch 17.11.2023) 
abholbereit und erscheint am 30.11.2023.

Die Redaktion behält sich das Recht vor, eingereichte Artikel zu kürzen  
oder zu überarbeiten. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung.  
Dieser Gemeindebrief ist auf den Webseiten der Gemeinden digital abrufbar.

Ruf und Rat (Beratungsstelle und Telefonseelsorge): 
2 26 20 55; auch online unter: www.ruf-und-rat.de

Kath. Telefonseelsorge (24 h erreichbar):  
0800 1110222

Bank: Kontoinhaber: GKG Stuttgart Johannes XXIII.  
BW Bank Stuttgart (IBAN DE34 6005 0101 0001 3230 09)



3

Liebe Leserinnen und Leser,

im November begegnet man ihm 
immer wieder: dem Heiligen Martin. 
Natürlich sind mit seinem Namen vor 
allem die Umzüge verbunden, die mit 
Laternen Licht in die immer dunkler 
werdende Jahreszeit hinein verbrei-
ten sollen. Und angesichts der vielen 
Martinskirchen in unserer Gegend 
und des Martinusweges, der als 
europäischer Pilgerweg auch durch 
Stuttgart führt, wundert es sicher 
nicht, dass Martin der Patron unserer 
Diözese ist. 

Doch wer war eigentlich der Heilige 
Martin? Würde man diese Frage in ei-
ner Umfrage stellen, so bekäme man 
sicher die Legenden von der Mantel-
teilung zu hören oder vielleicht noch 
die Erzählung, wie sich der Heilige 
Martin im Gänsestall versteckte, um 
nicht Bischof werden zu müssen, 
aber vom Gänsegeschnatter verraten 
wurde. Doch es gibt auch Seiten des 
Heiligen Martin, die weniger bekannt 
sind, die aber auch in unseren Tagen 
sehr inspirierend sein können. 

So lebte Martin – obwohl er Bischof 
der Stadt Tours war – als Asket und 
Einsiedler. Als solcher verzichtete 
er so weit wie möglich auf per-
sönlichen Besitz. Auch wenn völlige 
Besitzlosigkeit zunächst vielleicht 
etwas weltfremd wirken mag, so 
macht diese Idee den Heiligen Martin 
doch auch anschlussfähig an unsere 
heutige Zeit, in der die negativen 
Seiten ausufernden Konsums in 
vielerlei Hinsicht sichtbar werden. So 
begegnen wir in unterschiedlichen 
Debatten und Lebensstilen immer 
wieder Menschen, die persönlichen 
Besitz hinterfragen.

Mit die radikalste Form ist dabei auch 
heute noch dieselbe, die Martin einst 
als Lebensform gewählt hat: Das 
Leben als Einsiedler. Dass ein solches 
Leben nicht notwendigerweise mit 

totaler Weltflucht verbunden sein 
muss, zeigt sich in unserer Diözese 
etwa in Fridingen an der Donau, wo 
mitten im Ort eine Kapelle bis auf 
den heutigen Tag von einem Ere-
miten bzw. einer Eremitin bewohnt 
wird.

Doch auch dann, wenn wir nicht die 
radikale Form des Totalausstiegs 
wählen, kann Martin uns mit seinem 
Leben in Askese und Verzicht ein Vor-
bild sein, etwa wenn wir versuchen 
unseren Konsum zugunsten der Um-
welt und eines fairen Wirtschaftens 
auf das Nötigste zu beschränken. Als 
Einsiedler behielt Martin dennoch 
(oder gerade) auch die Menschen 
um ihn herum im Blick. So war er bei 
der Bevölkerung von Tours aufgrund 
seiner Fürsorge für die Armen und 
Schwachen sehr beliebt.

Diese Zuwendung zu den Mit-
menschen und den offenen Blick 
gerade für die Sorgen und Nöte der 
Schwächsten braucht es auch in 
unserer Zeit und so wandeln auch in 
Stuttgart Menschen sozusagen auf 
den Spuren Martins, wenn sie sich für 
andere einsetzen, zum Beispiel die 
vielen Ehren- und Hauptamtlichen, 
die in verschiedenen karitativen 
Einrichtungen Obdachlosen, Armen 
und Kranken ein Stück Geborgenheit 
schenken.

Aber auch wir, Sie und ich, können 
im Kleinen und Alltäglichen immer 
wieder mit Situationen konfrontiert 
sein, in denen ein offener Blick und 
ein Handeln wie das des Heiligen 
Martins gefragt sind, sei es wenn wir 
anderen ein offenes Ohr, ein Lächeln 
oder unsere Zeit schenken.

Andere Menschen in den Blick 
nahm Martin mit seiner asketischen 
Lebensweise auch, indem er diese 
Lebensform nicht nur für sich allein 
lebte, sondern als einer der ersten 
im westlichen Christentum Klöster 

gründete und so vielen Menschen 
erst ermöglichte, ein asketisches 
Leben zu führen. Denn erst durch die 
Gemeinschaft war es dem Einzelnen 
möglich, völlig auf eigenen Besitz 
zu verzichten und sich in die Stille 
zurückzuziehen.

Ein Prinzip, das sich in Klöstern und 
in abgewandelter Form auch in Exer-
zitienhäusern oder dem Angebot von 
Einkehrtagen bis heute findet. Martin 
erinnert uns als Kirche demnach auch 
immer wieder daran, wie wichtig es 
ist, für die Menschen Orte der Einkehr 
und Räume für Begegnung mit Gott 
zu schaffen. 

Eine Spiritualität wie sie uns der 
Heilige Martin vor Augen stellt, kann 
uns also auch heute noch vieles mit-
geben: Vermeintliche Zwänge dieser 
Welt wie das Streben nach Besitz 
infragezustellen, nicht nach eigenem 
Profit, sondern nach dem Wohlerge-
hen anderer zu sehen, in der Stille 
genauso wie in der Begegnung mit 
anderen die eigene Gottesbeziehung 
zu leben und darin Kraft zu schöpfen 
– mit all dem kann Martin uns heute 
noch ein Vorbild sein und uns Impulse 
für den Alltag geben.

Christoph Eichwald

 
St. Martin – ein besonderer Heiliger und Schutzpatron
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Wer ist eigentlich Cornelia Dürgner?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                 

Hallo, ich heiße Cornelia Dürgner und 
habe ab 1. September die zweijährige 
Ausbildung zur Gemeindereferentin 
(Assistenzzeit) in der Gesamtkirchen-
gemeinde Johannes XXIII. begonnen. 
Ich bin 28 Jahre alt, gebürtig aus 
dem Landkreis Amberg-Sulzbach 
(Oberpfalz) und vom Erstberuf Werk-
zeugmechanikerin. Nach einem Ori-
entierungsjahr in Eichstätt schlug ich 
den Weg zur Gemeindereferentin ein, 

der mit dem Studium »Angewandte 
Theologie und Religionspädagogik« 
in Freiburg startete und mit der 
Assistenzzeit nun in die letzte 
Phase geht. Ich bin viel in der Natur 
unterwegs, gehe offen auf Menschen 
zu und komme gerne ins Gespräch. 

Ich freue mich auf viele Begegnun-
gen und auf die vor mir liegende Zeit. 

Cornelia Dürgner

Pastoralvisitation in unserer Gesamtkirchengemeinde   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                            

Das eigene Tun gemeinsam von 
außen angucken und neue Impulse 
gewinnen, das ist der Sinn einer 
Pastoralvisitation. Diese steht am 
30. Januar 2024 mit einem Besuch 
von Stadtdekan Msgr. Dr. Hermes in 
unserer Gesamtkirchengemeinde an. 
Ein Team aus ehrenamtlichen Vertre-

terinnen und Vertreter aus allen Ge-
meinden bereiten den Pastoralbericht 
vor. Leitfragen dafür sind: Was ist uns 
in den letzten Monaten gelungen? 
Worauf sind wir stolz? Was hat sich 
seit der letzten Visitation entwickelt? 
Welche Veränderungen nehmen wir 
wahr? Welche besonderen Heraus-

forderungen stellen sich uns? Welche 
Lösungswege haben wir dafür schon 
gefunden? Der Pastoralbericht wird in 
allen Kirchengemeinderäten beraten 
und dann für den Austausch am 
30. Januar vorbereitet.

Pfarrer Dominik Weiß

Flüchtlinge im Libanon und Jordanien –  
Bericht von einer Besuchsreise bei Flüchtlingsprojekten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                         

Odilo Metzler hat im April mit dem 
Diözesanrat Rottenburg-Stuttgart 
und Caritas International Flüchtlings-
projekte im Libanon und Jordanien 
besucht. Jordanien hat prozentual 
die höchste Flüchtlingszahl weltweit 
aufgenommen. Im Libanon droht die 
eigene Bevölkerung durch Inflation 

und das Scheitern des Staates zu 
verarmen. Wie geht es in dieser 
Situation den geflüchteten Familien 
aus Syrien und dem Irak, im Libanon 
und Jordanien? Wie werden sie in den 
Projekten unterstützt? Odilo Metzler 
berichtet am Donnerstag, 12. Ok-
tober um 19:00 Uhr im Padua.

Wir suchen dich – den neuen Kopf unseres Gemeindebriefs!   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Der Gemeindebrief ist das Kom-
munikationsinstrument der Gesamt-
kirchengemeinde. Wir wollen, dass 
es dieses Medium auch in Zukunft 
gibt. Dafür braucht es jemanden, der 
verantwortlich die Redaktionsleitung 
übernimmt in Zusammenarbeit mit 
dem Redaktionsteam. Das heißt z.B. 
Planung der Ausgaben (Inhalt, Um-
fang, Termine), Leitung von Sitzun-

gen, redaktionelle Gestaltung, um nur 
ein paar der Aufgaben zu nennen. 

Hier kommst du ins Spiel: Du hast 
Erfahrung in der redaktionellen 
Gestaltung von Printmedien, kannst 
Teams leiten, hast eine gewisse 
„Leidensfähigkeit“ im Umgang mit 
säumigen Autoren, Lust und In-
teresse an kirchlichen Themen und 

genügend Zeit, zukünftig dreimal 
im Jahr den Gemeindebrief unter die 
Leute zu bringen?

Wir zahlen Gottes Lohn, ggf. auch 
eine kleine Vergütung. Haben wir 
dich neugierig gemacht? Oder kennst 
du jemanden, der passen könnte?

Fragen an Christiane Reim  
(christiane_reim@web.de).

4
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Traktor für Pfarrer Jean Lukombo im Kongo angekommen   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Die Kolpingsfamilie Oberndorf hatte 
eine Spendenaktion zur Finanzierung 
und zum Kauf eines Traktors organi-
siert. Pfarrer Jean Lukombo möchte 
damit den Kleinbauern seiner Pfarrei 
helfen, eine Existenz aufzubauen 
und zu sichern und somit nützliche 
Hilfe zur Selbsthilfe zu geben, um 
Armut an der Wurzel zu bekämpfen. 

Zahlreiche Freunde, Bekannte und 
Unterstützer aus der Seelsorgeein-
heit im Raum Oberndorf und der 

Stuttgarter Gesamtkirchengemeinde 
Johannes XXIII. folgten dem Spen-
denaufruf und spendeten reichlich! 
Von der Spendensumme konnte 
ein geeigneter Traktor bestellt und 
gekauft werden – ein für afrikanische 
Länder geeigneter Traktor der Marke 
Massey Ferguson mit 82 PS und All-
radantrieb, sowie eine Scheibenegge, 
ein Scheibenpflug, ein Anhänger und 
diverse wichtige Ersatzteile. 

Nun konnte Pfarrer Lukombo den 

Traktor samt Zubehör mit großer 
Freude in Empfang nehmen. Der 
Restbetrag der Spendensumme 
dient ihm als Startguthaben für den 
Betrieb des Traktors, sowie für die 
Ausbildung eines „Traktor-Verant-
wortlichen“, als auch für eventuell 
anfallende Reparaturen. 

Die Kolpingsfamilie Oberndorf 
bedankt sich auch im Namen von 
Pfarrer Jean Lukombo recht herzlich 
bei allen Spendern.

Abendsegen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                              

Auch wenn die Teilnehmerzahl über-
schaubar ist, zählt der Abendsegen 
schon seit vielen Jahren zum festen 
Angebot von St. Michael. Nicht in den 
Kirchenbänken, sondern in kleiner 
Runde im Altarraum sitzend, ist 
der Abendsegen für alle, die einen 
besinnlichen, manchmal auch nach-
denklichen Ausklang des Sonntags 
suchen, eine Fundgrube und Kraft-
quelle für den Alltag.

Ein Lied, ein Schrifttext oder eine 
Bildbetrachtung, meditative Stille, 
Fürbitten, die Kirche und Welt, aber 
auch die persönlichen Sorgen, Ängs-

te, Hoffnungen und Freuden mitein-
beziehen, ob ausgesprochen oder im 
Stillen vor Gott getragen, Vaterunser 
und Segen sind die Elemente dieses 
halbstündigen Gottesdienstes. 

Vorbereitet wird der Abendsegen 
jeweils von einer oder einem aus ei-
nem Team von Frauen und Männern. 
Neue Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen. Der Abendsegen 
findet einmal im Monat jeweils am 
dritten Sonntagabend um 18:00 Uhr 
in St. Michael an folgenden Terminen 
statt: 15.10.23; 19.11.23; 17.12.23; 

21.01.24; 18.02.24; 17.03.24; 
21.04.24; 19.05.24. 

Eine herzliche Einladung an alle 
Interessierte, an alle, die vielleicht 
einfach nur mal reinschnuppern und 
diese persönliche Form des Gottes-
dienstes kennenlernen möchten. 

Tilman Kugler, der bisher Ansprech-
partner für das Abendsegenteam 
war, sei an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön gesagt. Bis auf 
Weiteres wird Ute Wolff seine Auf-
gabe übernehmen.

Ute Wolff
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Friedensdekade 2023 „Sicher nicht – oder?“   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Unter dem Motto „sicher nicht 
– oder?“ greifen die Trägerorgani-
sationen der FriedensDekade die 
aktuellen Verunsicherungen auf, die 
in Gesellschaft, Kirche und Politik zu 
spüren sind. Nach über zwei Jahren 
Pandemiegeschehen, dem Angriffs-
krieg Russlands gegen die Ukraine, 
der damit verbundenen Energiekrise 
und dem großen Kaufkraftverlust 
aufgrund der immensen Inflation, 
aber auch der menschengemachten 
Klimakrise sind viele Menschen 
verunsichert, was ihre Zukunftsper-
spektiven betrifft. Versprochen wird 
mehr Sicherheit durch verstärkten 
militärischen Schutz. Aber ist Frieden 
durch Waffen, durch Aufrüstung wirk-
lich langfristig sicherzustellen?

Die Friedensdekade im Bezirk 
Plieningen-Birkach beginnt mit 

einem ökumenischen Gottesdienst 
am 19. November um 9:30 Uhr in 
Plieningen. Andrea Lindel, Bezirks-
amtsleiterin und Dr. Joachim Sigel, 
Vorsitzender des VdK Ortsverband 
Plieningen-Birkach-Fasanenhof, 
werden zu Wort kommen. In diesem 
Gottesdienst soll an die Opfer der 
beiden Weltkriege des vergangenen 
Jahrhunderts und an die Opfer der 
nationalsozialistischen Gewaltherr-
schaft gedacht werden. Die Gedenk-
feier auf dem Friedhof entfällt.

Die Friedensgebete am 20. und 
21. November um 19:00 Uhr in der 
Steckfeldkirche führen das Anliegen 
der Friedensdekade fort. Den Ab-
schluss bildet der Gottesdienst am 
Buß- und Bettag, 22. November um 
19.00 Uhr ebenfalls in der Steckfeld-
kirche, gestaltet von den Hochschul-

seelsorgerinnen Sr. Marie-Pasquale 
Reuver, Pfarrerin Andrea Aippersbach 
und Studierenden der Ökumenischen 
Hochschulgemeinde. Zeinab Baquiri, 
die im Iran und in Afghanistan gelebt 
hat, erzählt an diesem Abend von der 
Situation in beiden Ländern. Sie gibt 
Einblick in ihr Engagement in einer 
Menschenrechtsorganisation und 
lässt uns teilhaben an ihren Ideen, ob 
bzw. wie Frieden in dieser Region der 
Welt möglich sein kann. 

Wir laden alle herzlich dazu ein!

Pfarrer Hans-Ulrich Winkler

Wortkino – ein besonderes Erlebnis!   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Am 16. Oktober um 15 Uhr tritt das 
Wortkino mit „Auf den Flügeln der 
Zeit“ im Gemeindesaal in Heumaden 
auf. Mit Poesie und Gesang am 
Leiterwagen wird über die Zeit phi-
losophiert – vor allem die Herbstzeit. 

Die Farbenpracht und die Erntezeit 
im Herbst haben viele Dichter und 
Komponisten aller Zeiten inspiriert. 
Freuen Sie sich auf einen unterhalt-
samen und vielfältigen Nachmittag 
– nicht nur für Senioren!

 
Totengedenken an Allerseelen –  
gemeinsames Requiem am 2. November   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                            

Traditionell ist der Festtag Aller-
seelen dem Gedenken an unsere 
Verstorbenen gewidmet. Dieses Jahr 
feiern wir ein gemeinsames Re-
quiem für alle Verstorbenen unserer 
Gesamtkirchengemeinde am Don-
nerstag, 2. November um 18:30 Uhr 
in St. Antonius, Hohenheim. Wir laden 
Sie ein, die Namen der Menschen, an 
die Sie besonders denken möchten, 
zu Beginn des Gottesdienstes auf 
Kärtchen zu schreiben. Zur Gaben-

bereitung werden diese Namen auf 
dem Altar liegen und uns damit ganz 
nahe sein.

Wer am Gottesdienst nicht selbst 
teilnehmen kann oder möchte, ist wie 
in den vergangenen Jahren wieder 
herzlich eingeladen, mir die Namen 
vorab per Mail (thomas.leopold@drs.
de) zu schicken oder in einem unserer 
Pfarrbüros abzugeben. Auch diese 
Namen werden wir stellvertretend 
für Sie auf den Altar legen.

Am Nachmittag des 1. November 
feiern wir außerdem auch in diesem 
Jahr die traditionelle Andacht mit 
Gräbersegnung auf den Fried-
höfen. Orte und Zeiten finden Sie im 
Gottesdienstplan in der Mitte des 
Gemeindebriefs. Neu: Dieses Jahr 
besuchen wir zusätzlich zu den ver-
trauten Friedhöfen auch den Alten 
Friedhof Heumaden. Hier findet die 
Andacht um 14 Uhr statt.

Thomas Leopold

Auf den Flügeln
der Zeit

mit Stefan Österle
und Ellen Schubert
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Spiritualität im Alltag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                   

Am 17. Oktober um 19 Uhr hält 
Sr. Marie-Pasquale einen Vortrag zu 
Spiritualität im Alltag im Gemeinde-
haus Padua, Hohenheim „Ich habe 
keine Zeit zum Beten…“ – wie kann 
dennoch unser Alltag von Glauben 
durchdrungen werden? Welche 

Rituale können helfen, sich den Tag 
über in Gott zu verankern? Wie nutze 
ich auch kleine alltäglichen Momente, 
um mit Gott in Kontakt zu sein? Viele 
geistliche Lehrer und Lehrerinnen 
sagen aus ihrer Erfahrung, dass 
gerade dann, wenn alles hektisch ist, 

umso mehr Zeit ins Gebet investiert 
werden sollte. In dem Vortrag geht 
es um ganz praktische Beispiele für 
einen Glauben, der sich im Alltag 
zeigt.

Sr. Marie-Pasquale

Wie war’s auf der Sommerfreizeit?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                   

Die diesjährige Sommerfreizeit führte 
uns ins Pitztal nach St. Leonhard. 
Unser Gruppenhaus war weit ab vom 
Schuss, so konnten wir einerseits so 
laut sein, wie wir wollten, anderer-
seits mussten wir aber immer, wenn 
wir unterwegs waren, am Ende 
wieder den Berg hochsteigen. Nach 
einer gemütlichen Anreise mit dem 
Bus stand also ein erster Anstieg 
zum Haus an. Oben angekommen, 
gab es Kennenlernspiele und Kuchen. 
Die Zimmer waren schnell bezogen 
und auch das Abendessen ließ nicht 
lange auf sich warten. Danach haben 
wir das allzeit beliebte Jeopardy 
gespielt. 

Weitere Abendprogramme waren 
„Schlag den Leiter“ (bei diesem 
Spiel spielen immer ein Teilnehmer 
gegen einen Leiter) – leider haben die 
Leiter wieder gewonnen, außerdem 
verschiedene actionreiche Spiele 
und zwei gemütliche Filmabende. 
Tagsüber wurde uns auch nicht 
langweilig. Am ersten Tag haben wir 

gleich eine Wanderung vom Haus aus 
gemacht. In einer Rundtour ging es 
den Berg hoch bis an eine Alm und 
von dort aus zum Brechsee und dann 
über eine weitere Alm wieder zurück. 
Zeit für eine Pause mit Kaiser-
schmarrn hatten wir leider nicht, aber 
wir wussten ja, dass Philipp – der 
Freizeitkoch – wieder etwas Leckeres 
zaubern würde.

Die nächsten Tage war das Wetter 
leider nicht mehr so gut, sodass wir 
viel Zeit am und ums Haus ver-
brachen. Wir haben eine Olympiade 
gemacht, wo wir in Teams bei ver-
schiedenen Spielen gegeneinander 
antreten mussten. Die Leiter hatten 
verschiedenen Interessengemein-
schaften vorbereitet, wo sich jeder 
etwas aussuchen konnte: Bändchen 
knüpfen, schnitzen, Seife machen 
oder einfach chillen. In einer Nacht 
wurde einer von uns „entführt“ und 
wir mussten ihn mit Fackeln im Wald 
wiederfinden. Dabei wurden wir auf 
verschiedene Weise erschreckt!

Nachdem wir ausschlafen durften, 
gestaltete sich der nächste Tag ent-
spannter. Die Leiter hatten ein Rol-
lenspiel für uns vorbereitet, bei dem 
wir eine Hochzeit nachgestellt ha-
ben. Das hat sehr viel Spaß gemacht. 
Wir trotzten dem schlechten Wetter 
und gingen auch raus, wenn es 
regnete. So zum Beispiel, als wir auf 
der Sommerrodelbahn fuhren oder 
mit dem Zirbencart den Berg runter-
rauschten oder beim Bouldern in Imst 
waren. Am letzten Tag zeigte sich 
das Wetter aber nochmal von seiner 
schönsten Seite und wir konnten in 
den Pitzpark gehen. Dort sind wir in 
einem Natursee geschwommen und 
haben Beachvolleyball, Spikeball, 
Federball und andere Spiele gespielt. 

Viel zu schnell waren die zehn Tage 
vorbei, aber nach der Freizeit ist 
bekanntlich vor der Freizeit … also, 
bis nächstes Jahr!

Philipp Gaul
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

U-Bahn-Gottesdienst   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                    

Am 5. November gibt es wieder einen 
U-Bahn-Gottesdienst. Die schönen 
Erlebnisse beim Gottesdienst und die 
vielen Nachfragen von anderen ha-
ben dazu geführt, dass ich nun noch 
einen weiteren Gottesdienst anbiete. 
Wir beginnen um 17:00 Uhr – jeder 

und jede steigt ein, wo er/sie möchte. 
Wichtig ist ein Smartphone bereit zu 
haben, am besten mit WhatsApp. Ich 
werde per WhatsApp dann gottes-
dienstliche Impulse verschicken, 
so dass die U Bahn zur Kirche wird. 
Um 18:00 Uhr wird als Abschluss 

gemeinsam in der Stadtmitte ge-
gessen. Anmeldungen mit Handy-
nummer bis zum Donnerstag vorher 
um 14:00 Uhr, gerne auch direkt per 
WhatsApp auf die 0171/2657410 – 
ebenso für Nachfragen. 

Sr. Marie-Pasquale

Abend der Versöhnung   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Der Advent ist eine besondere Zeit, in 
der wir uns auf das Fest der Mensch-
werdung Gottes vorbereiten. Diese 
Zeit ist meist von großer Hektik und 
vielen Terminen in Familie und Beruf 
geprägt. Wie können wir uns als 
Christen vorbereiten? Was hilft uns, 
offen zu sein für die weihnachtliche 
Botschaft, um selber menschlicher zu 
werden?

Mit dem Abend der Versöhnung gibt 
es ein Angebot für alle, die danach 
suchen, Zeit für sich und für Gott 
zu haben, das Leben zu reflektieren 
und sich neu auf Gott auszurichten. 
Wie sieht nun so ein Abend der Ver-
söhnung konkret aus?

Neben Schriftlesung und einem 
geistlichen Impuls kann jede und 
jeder auswählen, welche Form der 

Versöhnung und Neuausrichtung für 
ihn oder sie dran ist: Einen Stein als 
Symbol für Belastendes am Kreuz 
ablegen oder einen Zettel an die Kla-
gemauer heften, eine Kerze anzün-
den, mit einem Seelsorger oder einer 
Seelsorgerin in einem geschützten 
Rahmen ein Gespräch führen, sich 
für ein persönliches Anliegen segnen 
lassen oder die sakramentale Beichte 
empfangen.

Man kann aber genauso gut ein-
fach still in der Bank sitzen und der 
begleitenden meditativen Musik und 
den spirituellen Texten lauschen und 
vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
beten. Es soll bewusst ein offenes 
Angebot sein. Der Abend hat einen 
offiziellen Beginn (18:00 Uhr) und 
kann von jedem und jeder beendet 

werden, wenn es für ihn oder sie 
passt.

Seit vielen Jahren gibt es den Abend 
der Versöhnung in unserer Gesamt-
kirchengemeinde jeweils vor Weih-
nachten und vor Ostern. Er wird von 
einem Team aus Vertreter:innen aller 
vier Kirchengemeinden vorbereitet 
und findet jedes Mal in einer anderen 
Kirchengemeinde statt.  

Der nächste Abend der Versöhnung, 
zu dem wir Sie herzlich einladen, 
findet am Freitag, 15. Dezember um 
18:00 Uhr in St. Michael, Sillenbuch 
statt. Bitte beachten Sie die Plakate 
am Eingang der Kirche oder im 
Schaukasten.

Ute Wolff

„Du gehst mit!“: das Jahresmotto der Erstkommunion 2023/24   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                  

Im Mittelpunkt steht dabei die Be-
gegnung der beiden Jünger mit dem 
auferstandenen Jesus auf dem Weg 
nach Emmaus, von der im Lukasevan-
gelium (Kapitel 24, Verse 13–35) be-
richtet wird. Auch heute können wir 
dem Auferstandenen im Hören auf 
sein Wort, in der Gemeinschaft und in 
der Feier der Eucharistie begegnen. 
Dazu laden wir alle Kinder in den 
3. Klassen ein.

Alle Kinder im entsprechenden Alter 
und ihre Familien werden in diesen 
Wochen angeschrieben und ein-
geladen. Sollte Ihr Kind keine Post 
erhalten, melden Sie sich bitte im für 

Sie zuständigen Pfarrbüro (Kontakt 
siehe Seite 2) – die herzliche Ein-
ladung gilt trotzdem!

Die ersten Elternabende, bei denen 
Sie Informationen zum Ablauf der 
Vorbereitung erhalten und Gelegen-
heit für Fragen haben, finden statt:

Sillenbuch: Dienstag, 17.10., 
19:30 Uhr, Gemeindehaus St. Micha-
el, Kleinhohenheimer Str. 15.

Hohenheim: Donnerstag, 19.10., 
19:30 Uhr, Gemeindehaus „Padua“, 
Wollgrasweg 11.

Degerloch: Dienstag, 24.10., 
19:30 Uhr, Saal „Effata“ in der Kita, 
Reutlinger Str. 6.

Heumaden: Donnerstag, 26.10., 
19:30 Uhr, Gemeindehaus St. Thomas 
Morus, Korianderstraße 34.

Wir freuen uns auf die zukünftigen 
Erstkommunionkinder und auf gute 
Begegnungen mit ihnen und ihren 
Familien auf dem gemeinsamen Weg 
bis hin zu den Erstkommunionfeiern 
nach Ostern 2024.

Die Erstkommunionteams  
und Diakon Thomas Leopold.
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Ein tolles Beispiel für ein Schulprojekt!   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Ich habe in Heumaden das Projekt 
„Tätige Nächstenliebe“ im Rahmen 
des Religionsunterrichts bei einer 
älteren, alleinstehenden Dame durch-
geführt. Es war eine gute Erfahrung, 
mich bei der Nachbarschaftshilfe zu 
informieren, da die Kommunikation 
bis hin zur Findung der Person gut 
funktioniert hat. Mein Projekt er-

streckte sich über knapp drei Monate 
mit neun Besuchsterminen von 
jeweils 1,5 Stunden. Während meiner 
Projektzeit ist ein guter und ver-
trauter Kontakt entstanden. Eine Ent-
wicklung von Termin zu Termin war 
deutlich spürbar. Während meiner 
Praktikumszeit haben wir über viele 
spannende Themen gesprochen. Es 

war für mich ein interessanter Aus-
tausch zwischen den Generationen 
mit vielen Unterschieden, aber auch 
Gemeinsamkeiten – und das außer-
halb von meinem gewohnten Umfeld. 
Dies war eine wichtige Erfahrung und 
ein Projekt, das mir gezeigt hat: Man 
muss immer offen sein für Neues!

Felix Gnad

Jo23 – Feel the Music!   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Bestimmt könnt ihr es kaum erwar-
ten, 
den Fasching auch 2024 wieder zu 
starten. 
Drum laden wir euch herzlich ein, 
am 8.2. um 19:11 Uhr dabei zu sein.

Wir treffen uns im Padua. 
Der DJ ist auch wieder da. 
Ob Mozart, Beatles, Fred Astair, 
die Musik bringt alle her.

Auch Rockstar, Tänzer oder Chor 
in der Musik kommt alles vor. 
„Jo23 – Feel the Music“ so nennen wir 
diesmal unser Fest 
und ihr seid eingeladen als unsere 
Gäst’.

Wir freuen uns auf tolle Kostüme 
und mutige Menschen vor und auf 
der Bühne. 
Drum „Feel the Music“ und trage es 
ein. 
Jo23 Gemeindefasching – da will ich 
sein.

Der nächste Fasching kommt bestimmt – am 8.2.2024 im Padua!   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Alle Gemeindemitglieder aus Deger-
loch, Heumaden, Hohenheim, Sillen-
buch und auch von anderswo sind 
hierzu herzlich eingeladen. Weitere 
Details folgen in Kürze. Jedoch sind 
nicht nur die Gäste vor der Bühne 
und auf der Tanzfläche herzlich will-
kommen, sondern auch alle, die auf 

der Bühne oder hinter der Bühne mit 
dabei sein wollen. 

Wenn Ihr also eine Büttenrede oder 
einen anderen Programmpunkt in 
petto habt oder gerne beim Deko-
rieren, Getränkeverkauf oder ähn-
lichem helfen wollt, seid ihr herzlich 
willkommen. Um besser planen zu 

können, bitten wir alle Interessen-
tinnen und Interessenten, sich bis 
zum 15.11.2023 bei Anita Lingens 
(E-Mail: anita.ll@arcor.de oder Tele-
fon: 4530486) zu melden. Wir schi-
cken allen jetzt schon ein dreifach 
kräftiges 23, 23 – Jo, Jo, Jo!

Die Spice Girls aus Jo23



Sonn- und Feiertagsgottesdienste

St. Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St. Michael, Sillenbuch St. Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier (Asemwald)

10:00 Uhr  �Ökum. Wichtelkirche 
Ev. Gemeindehaus Plieningen

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
30.09./01.10.

26. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier mit Feier des 
Goldenen Priesterjubiläums von 
Pfarrer Johannes Steinbach

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

18:00 Uhr  �English Mass Sa/So  
07./08.10.

27. Sonntag  
im Jahreskreis

Johannes XXIII.

10:00 Uhr  �Patrozinium der Gesamtkirchen-
gemeinde in St. Thomas Morus

11:00 Uhr  �Erntedank Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

Sa/So  
14./15.10.

28. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
Kinderpredigt und Kinderkirche

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Erntedank 
Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier , Kinderkirche Sa/So  
21./22.10.

29. Sonntag  
im Jahreskreis

Weltmissionssonntag

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 18:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
28./29.10.

30. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

14:30 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Friedhöfe Birkach und Plieningen

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

15:00 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch 
Alter Friedhof Degerloch

15:30 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Neuer Friedhof Degerloch 

Mi  
01.11.

Allerheiligen 11:00 Uhr  �Eucharistie

15:00 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Ostfilderfriedhof

09:30 Uhr  �Eucharistie

14:00 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Friedhof Heumaden

18:30 Uhr  �Requiem zu Allerseelen Do 02.11. Allerseelen

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier (Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
04./05.11.

31. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
11./12.11.

32. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderpredigt und Kinderkirche

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Vorstellungsgottesdienst  
Erstkommunionkinder

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier  
mit Voices & More, Kinderkirche

 Sa/So  
18./19.11.

33. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
mit Voices & More

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
25./26.11.

Christkönigsonntag 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier, Vorstellungsgot-
tesdienst Erstkommunionkinder

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

Fernsehgottesdienste im ZDF, jeweils 09:30 Uhr

01.10.	� Katholischer Gottesdienst aus St. Maria Himmelfahrt, 
Feichten an der Alz: „Danke sagen“

08.10.	� Evangelischer Gottesdienst aus Nürnberg: „Hier bin ich 
zuhause“

15.10.	� Katholischer Gottesdienst aus der Katharinen
krankenhauskapelle, Frankfurt: „Rechne mit Gott“

22.10.	� Evangelischer Gottesdienst aus Österreich

29.10.	� Katholischer Gottesdienst aus St. Katharina,  
Herzogenrath: „Nächstenliebe, die bleibt“

05.11.	 Evangelischer Gottesdienst aus Bad Vilbel

12.11.	� Evangelischer Gottesdienst aus Ulm von der KKD Synode

19.11.	 Katholischer Gottesdienst aus Österreich

26.11.	 Evangelischer Gottesdienst aus Berlin-Neukölln



1111

St. Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St. Michael, Sillenbuch St. Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier (Asemwald)

10:00 Uhr  �Ökum. Wichtelkirche 
Ev. Gemeindehaus Plieningen

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
30.09./01.10.

26. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier mit Feier des 
Goldenen Priesterjubiläums von 
Pfarrer Johannes Steinbach

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

18:00 Uhr  �English Mass Sa/So  
07./08.10.

27. Sonntag  
im Jahreskreis

Johannes XXIII.

10:00 Uhr  �Patrozinium der Gesamtkirchen-
gemeinde in St. Thomas Morus

11:00 Uhr  �Erntedank Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

Sa/So  
14./15.10.

28. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
Kinderpredigt und Kinderkirche

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Erntedank 
Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier , Kinderkirche Sa/So  
21./22.10.

29. Sonntag  
im Jahreskreis

Weltmissionssonntag

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 18:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
28./29.10.

30. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

14:30 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Friedhöfe Birkach und Plieningen

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

15:00 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch 
Alter Friedhof Degerloch

15:30 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Neuer Friedhof Degerloch 

Mi  
01.11.

Allerheiligen 11:00 Uhr  �Eucharistie

15:00 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Ostfilderfriedhof

09:30 Uhr  �Eucharistie

14:00 Uhr  �Andacht und Gräberbesuch  
Friedhof Heumaden

18:30 Uhr  �Requiem zu Allerseelen Do 02.11. Allerseelen

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier (Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
04./05.11.

31. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
11./12.11.

32. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderpredigt und Kinderkirche

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Vorstellungsgottesdienst  
Erstkommunionkinder

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier  
mit Voices & More, Kinderkirche

 Sa/So  
18./19.11.

33. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
mit Voices & More

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
25./26.11.

Christkönigsonntag 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier, Vorstellungsgot-
tesdienst Erstkommunionkinder

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

Kollekten

22.10.	 missio-Kollekte

02.11.	 Allerseelenkollekte

12.11.	 Martinuskollekte

19.11.	 Diasporakollekte

26.11. 	 Jugendkollekte

Krankenkommunion

Wer den Empfang der Krankenkommunion wünscht, kann sich 
gerne beim jeweiligen Pfarrbüro melden.
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Werktagsgottesdienste	 Heiliger des Monats

St. Antonius, Hohenheim
Di. 17:30 Uhr  Rosenkranz 

18:00 Uhr  �Eucharistiefeier, anschließend Anbetung  
(auch am 03.10.)

Gottesdienst im Nikolaus-Cusanus-Haus:  13.10. // 10.11., 
16:00 Uhr

Fatimagottesdienst:  13.10. // 13.11, 09:30 Uhr,  
davor Beichtgelegenheit 08:30–09:15 Uhr

Mariä Himmelfahrt, Degerloch
Di. 17:00 Uhr  Rosenkranz

Do. 09:00 Uhr  Eucharistiefeier

Fr. 18:00 Uhr  Eucharistiefeier

Gottesdienst im Lothar-Christmann-Haus in Hoffeld:   
Di 17.10. // 07.11., 10:00 Uhr

Gottesdienst im Haus auf der Waldau:   
Mi  25.10. // 22.11., 10:30 Uhr

St. Michael, Sillenbuch
Mo. 07:00 Uhr  Stilles Gebet 

Di. 07:00 Uhr  Stilles Gebet

Mi. 17:50 Uhr  Rosenkranz 

18:30 Uhr  �Eucharistiefeier

Do. 07:00 Uhr  Stilles Gebet 

10:00 – 18:30 Uhr  Anbetung

18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Fr. 07:00 Uhr  Stilles Gebet

09:00 Uhr  Eucharistiefeier 

Beichtgelegenheit und Anbetung:  Mi 04.10., 17:45 Uhr

Gottesdienst in der ASB-Seniorenresidenz:   
Di 24.10. // 28.11., 17:30 Uhr

(aktuelle Infos über Webside St. Michael und Aushang)

St. Thomas Morus, Heumaden
Mi. 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier nach Möglichkeit,  

Genaueres wird am Sonntag zuvor vermeldet

Ste. Thérèse de l’Enfant Jésus
Do. 19:00 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

Sa. 18:00 Uhr  �Anbetung und Beichtgelegenheit (frz.) 

Niels Stensen (25. November)

Das Herz ist nicht Sitz der Seele, sondern ein 
Muskel. Diese Entdeckung machte als erster 
im Jahr 1663, 25-jährig der in Kopenhagen 
geborene Naturwissenschaftler, Theologe, Euro-
päer, Priester und Bischof Niels Stensen. Schon 
diese Aufzählung zeigt, welch faszinierende 
Persönlichkeit er war. Nach einer sehr guten 
Ausbildung in Elternhaus und Schule studierte 
Stensen in Kopenhagen, Leiden und Amsterdam 
Medizin. Nach seiner Promotion setzte er seine 
anatomischen Forschungen in Paris, Montpellier, 
Florenz, in Ungarn und der Slowakei fort. Er 
wurde zu einem der führenden Anatomen seiner 
Zeit, im Ohr wurde der „ductus stenonianus“ 
nach ihm benannt. 

Bahnbrechende geologische Entdeckungen, 
die ihn zum „Vater der Geologie“ (Wilhelm von 
Humboldt) machten, kamen hinzu. Parallel aber 
beschäftigte er sich intensiv mit theologischen 
Fragen, las die Kirchenväter und fiel bei seinen 
Kollegen früh mit seiner großen Bescheidenheit 
auf. Eine Fronleichnamsprozession in Livorno 
gab 1667 den Anstoß zur Konversion: „Entwe-
der ist diese Hostie ein einfaches Stück Brot, 
und dann sind diejenigen Toren, die sie ver-
ehren. Oder sie enthält den wahren Leib Christi, 
und warum verehre ich sie dann nicht auch 
selbst?“ So schrieb er in einem Brief.

Jahre medizinischer Forschung und des Hinein-
wachsens in die Kirche folgten. 1675 wurde er 
zum Priester und schon zwei Jahre später zum 
Bischof geweiht. Sein Bistum reichte von Han-
nover bis nach Norwegen. Liebenswürdigkeit 
und eine arme Lebensführung prägten seinen 
im Ganzen dennoch erfolglosen, von vielen 
Anfeindungen begleiteten Dienst. Sein Leben 
„gegen den Strich“ und seine scharfe Kritik an 
Verschwendungssucht und Ämterkauf in der 
Kirche isolierten ihn, der 1680 Weihbischof in 
Münster wurde.

1685 wurde er schließlich als einfacher Seel-
sorger nach Schwerin entsandt, in eine kleine 
Gemeinde mit nur 50 Personen, um die er sich 
rastlos, geduldig, großzügig und gütig kümmer-
te. Schon ein Jahr später aber starb er. Seine 
letzten Worte waren: „Jesus sis mihi Jesus“, 
Jesus, sei mir Jesus, d.h. sei mir Retter. Die Kirche 
vergaß Stensen schnell, die Wissenschaft aber 
bewahrte sein Andenken und widmete ihm an 
seinem Grab in Florenz eine Gedenktafel. Erst 
1988 wurde Niels Stensen seliggesprochen.

Diakon Michael Pope
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St. Martin war ein römischer Ritter, 
der mit einem armen Mann seinen 
Mantel großzügig geteilt hat, damit 
der sich aufwärmen konnte. Martin 
hat sich auch in einem Gänsestall 
versteckt, warum wissen wir nicht 
mehr genau. Er wurde mit Fackeln 
gesucht und die Gänse haben ihn 

dann verraten. Seinen Gedenktag 
feiern wir gemeinsam mit vielen 
Kindern im Herbst mit einem Umzug, 
tragen Laternen und singen Lieder. 
St. Martin ist ein Vorbild für die 
Reichen, zu teilen was sie haben. 

Kilian und Theodor, Heumaden

Ich mag Geschichten. Für mich sind 
sie in der Beratung oft eine Möglich-
keit, in anderen, an ihrem Beispiel, 
ihren Geschichten, Worten oder 
Lösungen etwas zu entdecken, was 
auch für mich selbst gelten könnte. 
Als Idee. Oder als Haltung. Auch 
wenn man in die Geschichte des hei-
ligen Martin von Tours schaut, gibt es 
dort Momente, die gut in mein Heute, 
in mein Leben und in meine Bezie-
hungen übersetzt werden können. An 
Martin mag ich persönlich besonders 
seine Haltung – und ich meine nicht 
nur die bekannte Geschichte des 
geteilten Mantels. Ich mag tatsäch-
lich am liebsten die Geschichte, wie 

er sich versteckt, als die Leute ihn 
zu ihrem Bischof machen wollen. 
Weil darin so viel Demut steckt. Und 
so viel Mut zur Unsicherheit. Aber 
auch am Ende die Stärke, anderen 
und ihrem Zutrauen zu vertrauen. 
Und noch eins zeigt Martin: wie man 
über sich selbst hinauswachsen und 
zugleich doch bei sich bleiben kann, 
getragen vom Glauben und dem Ver-
trauen, gut geführt zu werden. Denn 
wer keine Angst hat, kann einfach 
und bescheiden leben - wie Martin 
als Bischof. Oder eben auch teilen, 
was er hat. Vorbild für die Reichen, 
zu teilen was sie haben. 

Anke Keil, Hospiz St. Martin Degerloch

Mich beeindruckt vor allem der Teil 
der Geschichte, in der St. Martin 
gegen seinen Widerstand zum 
Bischof von Tours erhoben wurde. 
Er verzichtete auf das Leben im Bi-
schofspalast und führte weiterhin ein 
evangeliumsgemäß einfaches Leben. 
Vier Jahre nach seiner Wahl gründete 

er gar das Kloster Marmoutiers, wo 
er mit anderen Mönchen in Zellen in 
einer Felswand am Loireufer lebte. 
St. Martin ist damit ein starkes Vor-
bild für das Einstehen von Werten, er 
lässt sich nicht verbiegen.

Pfr. Hans-Ulrich Winkler, Steckfeld

Nachgefragt: Wer ist St. Martin für dich?
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St. Antonius, Hohenheim

Mesner und Hausmeister:  
Pawel Cierpka, Kontakt über das Pfarrbüro: 
Tel. (07 11) 25 24 94-40

Kirchenmusikerin: Ildiko Häfner 
ildiko_haefner@t-online.de

Ökumenisches Gemeindezentrum 
Asemwald, Im Asemwald 40,  
70599 Stuttgart, Tel. (07 11) 45 48 13

Kindertagesstätte St. Vinzenz Pallotti: 
Aulendorfer Str. 21 
stvinzenzpallotti.stuttgart@kiga.drs.de, 
Tel. (07 11) 7 22 24 01

Erntedank   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Am 15. Oktober feiern wir in St. An-
tonius einen Erntedankgottesdienst. 
Für den Erntealtar bitten wir um 
lagerfähige Gemüse- und Obst-
spenden. Außerdem sammeln wir 
wieder für die Tafelläden in Stuttgart 
haltbare Lebensmittel (wie Nudeln, 

Konserven, Zucker, Kaffee, Schoko-
lade), die auf einem Spendentisch 
stehen werden.

Bitte geben Sie Ihre Spenden bis 
Freitag, 13. Oktober, im Pfarrbüro zu 
den Öffnungszeiten ab oder legen 

Sie sie vor die Sakristeitür in der 
Kirche. 

Erntedank mal anders – besonders für 
Familien mit kleinen Kindern haben 
wir am 24. September auf dem Hof 
der Familie Gehrung Gottesdienst 
gefeiert. 

St. Martin in Birkach   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                    

Am Sonntag, 12. November, gibt 
es einen ökumenischen Martins-
umzug in Birkach. Wir beginnen um 
17:00 Uhr an der Franziskakirche 

und schließen bei Tee und Gebäck im 
Pallotti Areal. Mitgestaltet wird der 
Gottesdienst von der Jugendfarm und 
dem Posaunenchor. Die Teilnehmen-

den können sich auf ein echtes Pferd 
freuen! Gehen wir, wie der Hl. Martin, 
mitten durch unseren Ort!

Umzug der ÖHG ins Padua   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                             

Im Oktober wird die ÖHG ins Padua 
umziehen: Die Seelsorgerinnen und 
das Sekretariat haben ihre neue 
Heimat im Bürotrakt und der kleine 

Saal wird als Gemeinschaftsraum 
dienen. Die ÖHG freut sich auf den 
Bezug der neuen Räumlichkeiten 

und den weiteren, guten Kontakt zur 
Kirchengemeinde!

Unterstützung von Projekten aus Eine-Welt-Verkauf   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Fihavanana, die Eine-Welt-Initiative 
unserer Kirchengemeinde, hat 2022 
zusammen mit der Ökumenischen 
Hochschulgemeinde 2.275 Euro Ge-
winn aus dem Warenverkauf erlöst. 
Damit werden Projekte in Südmexiko, 

Flüchtlingskinder im Libanon, ein 
Schulprojekt in Madagaskar und die 
Arbeit mit Jugendlichen in Palästina 
gefördert. Außerdem wurde im ver-
gangenen Jahr das Schulstipendien-
projekt der Gemeinde in Kenia mit 

6.000 Euro unterstützt, ein Betrag, 
der durch Spenden und den Erlös aus 
dem Verkauf der Stadteilschokolade 
finanziert wurde. 

Willkommen Ildiko Häfner   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                        

Seit 1. Juli ist Ildiko Häfner unsere 
Kirchenmusikerin. Sie wird sowohl 
sonntags an der Orgel zu hören sein, 

als auch den Antonius Chor leiten. 
Mehr in der nächsten Ausgabe, in der 
sie sich vorstellen wird!
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Mariä Himmelfahrt, Degerloch

Mesnerin: Tatjana Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Hausmeister: Anton Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Kirchenmusiker: Maximilian Hutzler, 
maximilian.hutzler@drs.de

Förderverein für soziale Aufgaben:  
Vorsitzende: Barbara Hrachowy,  
Tel. (07 11) 7 65 47 39 (ab 19:00 Uhr)

Katholische Sozialstation: (07 11) 24 08 82

Kindertagesstätte Mariä Himmelfahrt 
Reutlinger Straße 6, Tel. (07 11) 62 08 10 98, 
mariaehimmelfahrt.stuttgart@kiga.drs.de

Mitgliederversammlung des Fördervereins für soziale Aufgaben   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Die Mitglieder des Förderver-
eins für soziale Aufgaben und alle 
Interessierten sind am Sonntag, 
12. November, im Anschluss an 
den 9:30-Uhr-Gottesdienst ab ca. 
11:00 Uhr herzlich zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung in den Saal 
Effata der Kita Mariä Himmelfahrt, 
Reutlinger Straße 6, eingeladen. Im 
Mittelpunkt des ersten, offiziellen 
Teils der Veranstaltung stehen wie 

üblich der Tätigkeits- und Rechen-
schaftsbericht für das Geschäftsjahr 
2022/2023 mit anschließender Aus-
sprache.

Im Anschluss wird Pastoralreferentin 
i.R. Ute Wolff unter dem Motto „Und 
plötzlich ist alles anders …“ aus ihrer 
langjährigen Tätigkeit als Klinik-
seelsorgerin berichten, darüber, 
wie unterschiedlich Menschen mit 
einer Krankheit umgehen, was ihnen 

zur Bewältigung hilft und welche 
Rolle dabei der Glaube spielt. Denn 
jede Krankheit, vor allem, wenn sie 
mit einem längeren Klinikaufent-
halt verbunden ist, konfrontiert uns 
mit der Endlichkeit des Lebens und 
„mit einem Mal ist alles, was wir als 
selbstverständlich betrachtet haben, 
anders …“

Barbara Hrachowy

Auch nach 70 Jahren noch Spaß am Singen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          

Im Rahmen seines traditionellen 
Jahrestreffens, das durch die Corona-
Pandemie mehrfach aufgeschoben 
worden war, konnte der Kirchenchor 
unserer Kirchengemeinde „Mariä 
Himmelfahrt“ diesmal gleich mehrere 
runde Jubiläen begehen. Dabei wurde 
der sogenannte Clubraum, sonst wö-
chentliche Probenbühne des Chores, 
kurzerhand zu einem gemütlichen 
Esszimmer umgestaltet mit bunt ge-
deckten Tischen für Speis und Trank. 
Auch Sängerkehlen müssen jährlich 
mal geschmiert werden.

Für 25 Jahre treue Mitgliedschaft 
wurde Wendula Dampz geehrt, für 
30 Jahre Claudia Vetter. Seit 50 Jah-
ren halten Eva-Maria Fehrle, Do-
rothee Schulze und Doris Tröber dem 
Chor die Treue. Für 55 Jahre aktives 
Mitwirken wurde Felix Denzinger 

geehrt, für 60 Jahre Wolf-Günther 
Schulze. Auf stolze 70 Jahre Sanges-
freude als Chorsängerin kann Erika 
Schloz zurückblicken.

Die Mitglieder erhielten eine Urkunde 
vom Cäcilienverband für langjährigen 
Chorgesang (Cäcilia: Patronin der 
Kirchenmusik), unterschrieben von 
Bischof Fürst. Im Anschluss an die 
Ehrungen verbrachten die Chormit-
glieder einen geselligen Abend mit 
dem gemeinsamen Singen altbekann-
ter Volks- und Kirchenlieder, bei 
interessanten Gesprächen über die 
Historie des Degerlocher Kirchencho-
res und vielen damit verbundenen 
persönlichen Erlebnissen. 
So wünschen wir diesen und den 
noch zahlreich kommenden Jubilaren 
weiterhin Gesundheit und viel 
Freude beim Singen. Wer Lust hat, 

beim Kirchenchor in Degerloch mitzu
singen, ist zu den wöchentlichen 
Proben donnerstags gerne eingela-
den und erhält damit ein sicherlich 
langes Sängerleben garantiert.

v.l.: Felix Denzinger, Doris Tröber, Eva-
Maria Fehrle, Dorothee Schulze, Erika 
Schloz, Wolf-Günther Schulze, es fehlen 
Wendula Dampz und Claudia Vetter.
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St. Michael, Sillenbuch

Nachbarschaftshilfe Sillenbuch/Rieden-
berg, Sylvia Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56, 
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de,  
Öffnungszeiten Büro: Mi. 10:00–12:00 Uhr

Schülercafé Alberta, Tel. (07 11)  
67 46 62 60, info@cafe-alberta.de,  
Bankverbindung Förderverein:  
Volksbank Stuttgart (IBAN 
DE62 6009 0100 0044 8830 05)

Förderverein für soziale Aufgaben,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE11 6009 0100 0184 8880 00)

Arbeitskreis Weltkirche,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE16 6009 0100 0044 0860 08)

Kirchenmusikerin: Christina Fischer, 
Tel. (07 11) 25 24 94-52,  
Christina.Fischer@drs.de

Bücherei: buecherei@stuttgart-johannes23.de

Kinderhaus Pusteblume, Tel. (07 11) 
47 25 79, pusteblume.stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus Erdbeerweg, Tel. (07 11) 
47 21 03, erdbeerweg.stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus Wirbelwind, Tel. (07 11) 
47 14 54, wirbelwind.stuttgart@kiga.drs.de

50 Jahre Altarweihe in St. Michael   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Am 29. September 1973 konsekrier-
te Weihbischof Anton Herre den neu-
en Hochaltar und weihte tags darauf 
die Augustinerfratres Werner Eckert 
und Johannes Steinbach zu Priestern. 
Reinhard Verstege, Bildhauer und 
heute Mitglied unserer Gemeinde und 
der Kolpingfamilie, hatte den neu ge-
schaffenen Altar gestaltet; denn der 
bisherige Altar von Otto Hajek, der 
nahe der Apsis am Chorfenster stand, 
entsprach in dem neu gestalteten 
Altarraum nicht mehr nachkonziliaren 
Vorstellungen. Das Antependium des 
damaligen Hajek-Altars ist heute an 
der Wand im hinteren Kirchenschiff 
erhalten geblieben.

Der neue Crailsheimer Muschelkalk-
Altar von R. Verstege wurde deutlich 
näher an das Volk gerückt. „Seine 
Form deutet an, was christliche 
Gemeinde sein soll: Nach außen hin 
nur grob ineinander verkeilte Blöcke 

bilden im Innern doch eine Einheit. 
Abgeschlossen und gekrönt wird 
dieser Block durch eine mächtige, 
massive Altarplatte, die Christus 
versinnbildlichen soll. Seine Funk-
tion kann ein Altar aber nur erfüllen, 
wenn sich Menschen um ihn ver-
sammeln. Ein verheißungsvoller An-
fang wurde gemacht, als Weihbischof 
Herre am Tag nach der Altarweihe die 
beiden Augustinerfratres zu Pries-
tern weihte“ (R. Verstege, Augustiner 
Rundbrief 1973 #78.) 

„Vom Altar aus fließt der feierliche 
eucharistische Segensstrom hin zur 
Gemeinde und von dieser zurück 
klingt Lob und Dank hin zum Altar: 
Eine gedachte Längsachse durch die 
Kirche. Zu dieser Längsachse wurde 
bei der Neugestaltung des Altar-
raums eine Querachse geschaffen: 
Die Marienstatue an der Außenwand 
des Seitenschiffs wurde so angeord-

net, dass sie sich jetzt gegenüber 
dem Kruzifix befindet. Jeder, der zum 
Altar geht, durchschreitet diese Quer-
achse und weiß sich von Jesus und 
Maria begleitet.“ (Auszug Gemeinde-
brief 1978)

Wolfgang Miller

LeseZeichen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                              

Die kühle Jahreszeit bringt nicht 
nur bunte Blätter, auch neue bunte 
Geschichten finden Sie bei uns im 
Neuheitenregal: mit „Schönwald“ 
und „Porträt auf grüner Wandfarbe“ 
stehen gleich zwei außergewöhn-
liche Familienromane zur Auswahl. 
Für Spannung sorgen unter anderem 
„Einsame Nacht“ und „Funkloch“. Für 

junge Leser haben wir dank zweier 
großzügiger Spenden der Renate-
Lingk-Stiftung und von Papyrus 
jede Menge Neues auf Lager – zum 
Beispiel: „Birdie & ich“ (ab 11), „Wie 
ein Herzschlag auf Asphalt“ (ab 14), 
beide nominiert für den Deutschen 
Jugendliteraturpreis 2023. 

Bis bald in der Bücherei!

Elke Golla-Seidenspinner 

Ein Highlight für Erwachsene am 
Bundesweiten Vorlesetag! Herzliche 
Einladung zu einem Sprechkonzert am 
Freitag, 17. November, 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus.

P. Clemens Richter, Weihbischof Herre, 
Reinhard Verstege und P. Andreas 
Unden senkten die Reliquien der Hei-
ligen Märtyrer Lucentis und Eulogius 
im neuen Altar ein. 
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St. Thomas Morus, Heumaden

Nachbarschaftshilfe, Sabine Lindner-Hoff-
mann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, Mo. + Do. 
09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.
heumaden@gmail.com

Katholischer Kindergarten,  
Tel. (07 11) 44 58 68,  
stthomasmorus.stuttgart@kiga.drs.de

Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“,  
Tel. (07 11) 63 34 35 66,  
Bankverbindung Förderverein  
Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“:  
Untertürkheimer Volksbank  
(IBAN DE80 6006 0396 0067 2020 04)

Begegnungsstätte Heumaden, Bockel-
straße 121: Kulturprogramm und Interessen-
gruppen gemäß Aushang im Schaukasten;  
Herr Stadelmaier, Tel. (0711) 4 41 48 76

Erntedank   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Wir unterstützen auch dieses Jahr 
wieder die Schwäbische Tafel Stutt-
gart und bitten Sie, haltbare Lebens-
mittel wie Tee, Kaffee, Nudeln, Reis, 
Marmelade, Schokolade, Konserven 

und viele andere guten Gaben zu 
spenden. Die Lebensmittel können 
bis zum 13.Oktober im Pfarrbüro 
zu den Öffnungszeiten abgegeben 
werden. Vielen Dank für Ihre Spen-

den. Zur Erinnerung: Das Erntedank-
fest feiern wir am 15. Oktober als 
Familiengottesdienst zusammen mit 
dem Kindergarten.

Eltern des Kath. Kindergartens St. Thomas Morus sagen DANKE!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                

Wir sagen Danke für Ihre Spenden 
beim Kuchenbasar an der Kirche. 
Mit dem Geld haben wir das Garten-
grundstück und den Bauwagen 
aufgefrischt und einen Barfußpfad 
neu angelegt. Weitere Projekte im 
Garten werden folgen. Die Kinder 
sind begeistert und freuen sich über 
Ausflüge zum Bauwagen.

Neu an Allerheiligen   .   .   .   .   .   .   .   .   .

Dieses Jahr besuchen wir an 01. No-
vember zusätzlich zu den vertrauten 
Friedhöfen auch den Alten Friedhof 
Heumaden mit einer Andacht um 
14 Uhr. Die weiteren Orte finden sich 
im Gottesdienstplan.

Weihnachten …   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                          

… rückt näher, deshalb suchen wir 
wie jedes Jahr Kinder und Eltern 
die Lust haben sich am Krippen-

spiel an Heiligabend, 24.12., zu 
beteiligen. Bitte nehmen Sie unter 
krippenspiel@thomasmorus.net 

Kontakt mit uns auf. Nähere Informa-
tionen zu Probenzeiten werden dann 
innerhalb der Gruppe vereinbart.
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Paroisse catholique francophone Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus

Les soirées Louange et Adoration   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                     

“Quand deux ou trois sont réunis en 
mon nom, je suis là, au milieu d’eux.“ 
(Matthieu, 18, 20)

Sachant que le saint sacrifice de 
la Messe est le centre de notre vie 
chrétienne, notre paroisse propose 
d’autres activités spirituelles et 
de dévotion pour nourrir encore 
plus notre foi et nous approcher 
aussi plus du Seigneur: adoration 
et la louange, prière des mères, 
journée des femmes etc… Lors des 
soirées Louange et Adoration, c’est 
tout d’abord par le chant que nous 
voulons rendre grâce au Seigneur. 
Il s’agit ici, de chanter de tout son 
cœur, de prier avec son corps. C’est 
un autre moyen d’exprimer sa foi, en 
se laissant porter par l’Esprit-Saint.

On se laisse ainsi guider par ses 
frères et sœurs, qui nous aident à 
découvrir la simplicité de la prière.

Pendant l’adoration, Jésus est expo-
sé. Il est là, il nous attend, et attend 
de nous que nous venions lui déposer 
tous nos soucis. Celui qui ne sait pas 
prier, qui ne sait pas comment parler 
à Dieu est au bon endroit. Il suffit 
d’être là, de se laisser regarder, de se 
laisser consoler par Jésus.

Ce jeudi 20 juillet, nous avons eu la 
joie d’accueillir 5 sœurs de la commu-
nauté de l’Agneau qui ont fait étape 
sur leur route entre leur petit monas-
tère de Choron (Pologne) et leur Mai-
son de Plavilla (proche de Toulouse). 
Elles nous ont rejoints pour la messe 
de 19h puis nous avons partagé 
ensemble un pique-nique qui nous a 

permis de faire connaissance. Nous 
avons été très heureux de découvrir 
leur joie de vivre, leur simplicité et 
leur douceur. Les petits frères et 
sœurs de la communauté de l’Agneau 
se définissent comme “Mendiants 
au cœur de l’Église”. C’est par la 
pauvreté qu’ils vont à la rencontre 
de chacun. N’hésitez pas à consulter 
leur site internet où vous trouverez 
plusieurs récits de missions :  
https://communautedelagneau.org

Les petites sœurs se sont rendues, 
avant leur départ, à la messe de 
Sillenbuch le vendredi matin et ont 
pu échanger joyeusement avec le 
Père Weiss et les religieuses des 
“Soeurs de l’Adoration” de Sillenbuch.

Rejoignez-nous aux soirées Louange 
et Adoration!

 
 
Fête de l’été   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                       

Le 16 juillet, a eu lieu notre tradition-
nelle fête de l’été.

Nous nous sommes retrouvés dès 
10h30, pour la messe célébrée par le 
Père Théophile.

Chacun a pu ensuite profiter de gril-
lades et des différents mets préparés 
et apportés par chacun. Nous avons 
eu la joie de faire la connaissance 
de quelques nouvelles familles, c’est 
en effet l’âme de notre paroisse de 
toujours se renouveler, au gré des 

arrivées de francophones dans la 
région. Partie de foot pour les plus 
sportifs, bavardages dans l’herbe 
pour les autres, chacun a pu profiter 
de cette journée ensoleillée! Nous 
nous sommes souhaités de belles 
vacances et nous nous sommes ré-
jouis des projets à venir pour l’année 
prochaine !

Il est à noter que la paroisse offre 
à chacun, dès 3 ans, une multitude 
de propositions, parlez-en autour de 
vous!
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HOH  Hohenheim, Plieningen, Birkach

SIL  Sillenbuch, Riedenberg

Wenn nicht anders angegeben,  
finden die Veranstaltungen statt in:

Degerloch: im Saal Effata (Kita),  
Reutlinger Straße 6 
Heumaden: im Gemeindesaal,  
Korianderstraße 34 
Hohenheim: im Gemeindehaus Padua, 
Wollgrasweg 11 
Sillenbuch: im Gemeindehaus,  
Kleinhohenheimer Straße 15

Öffnungszeiten der Bibliothek St. Michael:

Sonntags 10:00–12:30 Uhr 
Donnerstags 16:00–18:00 Uhr

DEG  Degerloch

HEU  Heumaden

Für alle

SIL  Kaffee nach der Kirche: Termine 
werden vermeldet

HEU  Gymnastikgruppe Frauen: don-
nerstags 10:00–11:00 Uhr

DEG  Jesus auf der S-pur: jeden Freitag 
18:00 Uhr 

HOH  Eine-Welt-Stand: sonntags nach 
dem Gottesdienst 12:00 Uhr, St. Antonius

DEG  Eine-Welt-Verkauf: 01.10. // 05.11. 
jeweils vor der Kirche, nach dem Gottes-
dienst 

SIL  Lesecafé: 09.10. // 13.11., 16:00–
18:00 Uhr 

HOH  Bericht „Flüchtlinge im Libanon 
und Jordanien“: 12.10., 19:00 Uhr

HEU  Wortkino „Auf den Flügeln der 
Zeit“: 16.10.,15:00 Uhr 

HOH  Fihavanana: Treffen am 16.10. // 
20.11. jeweils 20:00 Uhr 

HOH  Vortrag Spiritualität im Alltag: 
17.10. um 19:00 Uhr

HOH  Bibelabend: 18.10. // 15.11. 
jeweils 19:00 Uhr, Ansprechpartner: 
Peter Hitzelberger (Tel.: 01 76/24 47 90 
68) oder Email: ahecht_bibelpast@web.de

HOH  Chorkonzert: 22.10., 18:00 Uhr, 
Martinskirche

DEG  Frauenzimmer: 24.10. Treffpunkt 
um 18:15 Uhr an der Stadtbahnhalte-
stelle Degerloch. Besuch des Spirituellen 
Zentrums Station S

DEG  Einstimmung auf die Advents- 
und Weihnachtszeit: 29.11., 19:00 Uhr, 
Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp, Große 
Falterstraße 10

HEU  NORDWIND – Konzert des Stem-
ning Ensemble: 11.11.¸20:00, Kirche St. 
Thomas Morus 

SIL  Sprechkonzert: 17.11., 19.30 Uhr 

Kinder, Jugendliche  
und Familien

HOH  Ökumenische Wichtelkirche: 
01.10. um 10:00 Uhr Ev. Gemeindehaus 
Plieningen

SIL  Kinderkirche: 15.10. // 12.11 jeweils 
11:00 Uhr (Beginn in der Kirche)

SIL  Kinderpredigt (für Kinder von ca. 
8–12 Jahren): 15.10. // 12.11 jeweils 
Beginn in der Kirche 

HEU  Kinderkirche: 22.10. // 12.11. 
jeweils 09:30 Uhr, Treffpunkt: in der 
Kirche 1. Bankreihe vorne links

DEG  Kinderkirche: 22.10. // 19.11. 
jeweils 11:00 Uhr im Clubraum

DEG  Skatrunde: jeden ersten Freitag 
im Monat 18:00 Uhr, Clubraum, Infos bei 
Gerhard Sonntag ,Tel.: 01 72/8 70 18 63)

ÖHG

HOH  Morgenandacht und Frühstück: 
donnerstags, 07:00 Uhr, ÖHG, Paracel-
susstr. 97

HOH  English Mass: 08.10. // 22.10. // 
12.11. // 26.11. jeweils 18:00 Uhr, St. 
Antonius

Zur Ruhe kommen

SIL  Yoga und Meditation: montags 
18:00 und 20:00 Uhr, donnerstags 18:30 
Uhr, freitags 08:45 Uhr, Meditationszen-
trum Erdbeerweg 28

HOH  Yogakurs: montags 19:00–20:30 
Uhr, Ansprechpartnerin: Yvonne Foh-
mann, Tel.: 01 60/98 10 67 68

DEG  Taizé-Andacht: 01.10.//05.11. 
jeweils 19:00 Uhr, ev. Versöhnungskirche, 
Löwenstraße 116

SIL  Abendsegen: 15.10.//19.11., jeweils 
19:00 Uhr, St. Michael

HOH  U Bahn Gottesdienst: 05.11., 
17:00 Uhr – Details siehe vorne

Musikensembles Proben

SIL  Kinderchor für Kleinere: dienstags 
16:00–16:45 Uhr, Äckerwaldzentrum

DEG  Kirchenchor: mittwochs 19:00–
20:30 Uhr im Clubraum

SIL  Kirchenchor: mittwochs 19:45 Uhr

HOH  Antonius-Chor: mittwochs, 20:00 
Uhr (nicht in den Ferien)

DEG  Schola gregoriana: mittwochs 
20:30–21:30 Uhr 

SIL  Kinderchor für Schulkinder: don-
nerstags 16:15–17:00 Uhr

SIL  Spirit Voices: donnerstags 19:45 Uhr

DEG/HOH  Chor + Band „Voices & 
More“: probt projektweise (Kontakt: 
Heike.Hoffmann-0711@gmx.de)

HEU  Ad-hoc-Chor: probt projektweise 
bzw. vor den jeweiligen Gottesdiensten 
(Kontakt: ralf.bahler@thomasmorus.net)

HEU  Choralschola: probt projektweise 
(Kontakt: schola@thomasmorus.net)

Nachbarschaftshilfe

HEU  Teamtreffen: 18.10. // 29.11. 
jeweils um 14:30 Uhr

SIL  Teamtreffen: derzeit keine 

Senioren

HEU  Montagscafé: Termine noch offen

HOH  Seniorennachmittag: 09.10. Aus-
flug nach Otterswang (Erntedankteppich) 
und Zwiefalten (Details bitte dem Flyer 
entnehmen, Anmeldung im Pfarrbüro) // 
09.11. um 15:00 Uhr 

SIL  Seniorennachmittag: 26.10. um 
15:00 Uhr

Kirchengemeinderat:  
Öffentliche Sitzungen

GKGR  04.10. // 29.11., jeweils 20:00 Uhr

SIL  24.10. // 28.11., jeweils 19:30 Uhr

DEG  26.10. // 28.11., jeweils 19:30 Uhr 

HEU  13.11., 20:00 Uhr im Jugendraum

HOH  27.11., 20:00 Uhr

Veranstaltungskalender



Nächstenliebe! 
Einer halbiert seinen Mantel.  
Einer gibt nicht nur den Rest, das Übriggebliebene, 
sondern einen Teil von seinem Habe,  
einen Teil von sich.  
Heiliger Martin sei uns ein Beispiel.

Verena Rüger, Gemeindereferentin Bistum Augsburg

Seht den Menschen …

in Armut, Krankheit, 
Arbeitslosigkeit, 
Heimatlosigkeit,  
Einsamkeit und vieles mehr. 
Die Gründe – unwichtig! 
Es kann jeden treffen.


